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Preußiſche Geſetzzaammlung 


Jahrgang 1922. Nr. 20. 


Inhalt: Geſetz, betreffend weitere Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Geſetzes über Teuerungszuſchläge zu den Gebühren der 

Notare, Rechtsanwälte und Gerichtsvollſieher und zu den Gerichtskoſten, S. 115. — Verordnu ng zur Aufhebung der 
Verordnung vom 3. November 1919, betreffend die Annahme des vollen Familiennamens durch uneheliche, an Kindes Statt angenomene 
und für ehelich erklärte Kinder adeliger Perſonen, S. 115. — Verfügung des Juſtizminſſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Diez, S. 116. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch 
die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 116. 


(Nr. 12282.) Geſetz, betreffend weitere Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Geſetzes über Teuerungs⸗ 
zuſchläge zu den Gebühren der Notare, Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher und zu den 
Gerichtskoſten. Vom 27. Mai 1922. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 
f g1. 

Im $ 1 des Geſetzes, betreffend weitere Verlängerung der Gültigkeitsdauer des Geſetzes über 
Teuerungszuſchläge zu den Gebühren der Notare, Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher und zu den 
Gerichtskoſten, vom 28. März 1922 (Geſetzſamml. ©. 68) werden die Worte „31. Mai 19224 
durch die Worte „30. September 19221 erſetzt. 

82. 

Dieſes Geſetz tritt am 1. Juni 1922 in Kraft. 

Dias vorſtehende, vom Landtage beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 

Berlin, den 27. Mai 1922. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. am Zehnhoff, zugleich für den Finanzminiſter. 


(Siegel) 


(Ar. 12283.) Verordnung zur Aufhebung der Verordnung vom 3. November 1919, betreffend die Annahme 
des vollen Familiennamens durch uneheliche, an Kindes Statt angenommene und für ehelich 
erklärte Kinder adeliger Perſonen. Vom 12. Mai 1922. f 


Die Verordnung, betreffend die Annahme des vollen Familiennamens durch uneheliche, an Kindes 
Statt angenommene und für ehelich erklärte Kinder adeliger Perſonen, vom 3. November 1919 (Geſetzſamml. 
S. 179) wird mit Wirkung vom 1. Juli 1922 aufgehoben. | 


Berlin, den 12. Mai 1922, 
Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. am Zehnhoff.. 


Geſetſammlung 1922. (Nr. 1228212284 


.) 23 
Ausgegeben zu Berlin den 30. Mai 1922. 
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(Mr. 12284.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil 
des Bezirkes des Amtsgerichts Diez. Vom 20. Mai 1922. a ö i 

Auf Grund des Artikel 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grundbücher im Gebiete des 
vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 (Geſetzſamml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, 
daß die zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten für die zum Bezirke des Amtsgerichts Diez gehörige Gemeinde Heiſtenbach am 1. Juli 
1922 beginnen ſoll. 

Berlin, den 20. Mai 1922. 


Der Juſtizminiſter. 
am Zehuhoff. 


Bekanntmachung. 


Nac Vorſchrift des Geſetzes vom 10, April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 

1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. März 1922 betreffend die Genehmigung 
des von der Generalverſammlung der Landſchaft der Provinz Sachſen am 23. Januar 1922 be⸗ 
ſchloſſenen Nachtrags zum Statute der Landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen, durch die Amts— 
blätter a 

der Regierung in Magdeburg Nr. 17 S. 100, ausgegeben am 29. April 1922, 

der Regierung in Merſeburg Nr. 17 S. 94, ausgegeben am 29. April 1922, und 

der Regierung in Erfurt Nr. 17 S. 82, ausgegeben am 29. April 1922; 

2. der Erlaß des Preußiſchen Stantsminifteriums vom 23. März 1922, betreffend die Genehmigung 
des von der Generalverſammlung der Landſchaft der Provinz Sachſen am 23. Jauuar 1922 be⸗ 
ſchloſſenen XI. Nachtrags zur Neuen Satzung der Landſchaft, durch die Amtsblätter 

der Regierung in Magdeburg Nr. 17 S. 98, ausgegeben am 29. April 1922, 

der Regierung in Merſeburg Nr. 17 S. 94, ausgegeben am 29. April 1922, und 

der Regierung in Erfurt Nr. 17 S. 81, ausgegeben am 29. April 1922; 

3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminifteriums vom 28. März 1922, betreffend die Verlängerung 
des dem Kreiſe Neuſtadt am Rübenberge durch Erlaß vom 13. Auguſt 1915 verliehenen Enteignungs⸗ 
rechts für die Anlagen zur Leitung und Verteilung des elektriſchen Stromes innerhalb des Kreiſes 
bis zum 31. Dezember 1923, durch das Amtsblatt der Regierung in Hannover Nr. 19. S. 98, 
ausgegeben am 13. Mai 1922; 5 

4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 29. März 1922, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Landelektrizitäts⸗G. m. b. H., Überlandwerk Liebenwerda zu Falkenberg, 
für den Ausbau der elektrifchen Hochſpannungsleitungen im Kreiſe Wittenberg, durch das Amts— 

blatt der Regierung in Merſeburg-Nr. 18 S. 97, ausgegeben am 6. Mai 1922; 

5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 30. März 1922, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Gemeinde Klein Borken im Kreiſe Preußiſch Eylau für die Anlage eines 
Weges von der Gemeinde bis zur Chauſſee Albrechtsdorf-Bartenſtein, durch das Amtsblatt der 
Regierung in Königsberg Nr. 19 S. 146, ausgegeben am 13. Mai 1922; 

6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 31. März 1922, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Erfurt für die Anlegung eines Spiel- und Sportplatzes, 

durch das Amtsblatt der Regierung in Erfurt Nr. 16 S. 74, ausgegeben am 22 April 1922; 

7. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. April 1922, betreffend die Verleihung des 
Enteignungsrechts an die Stadt Ragnit für die Erweiterung der Brunnenanlagen des ſtädtiſchen 


29. Abril 1922. 


i Medigiert im Büro des Stoatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der 


Meeichsdruckerel. N 
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Waſſerwerkes, durch das Amtsblatt der Regierung in Gumbinnen Nr. 17 S. 131, ausgegeben am 5 
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